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4. INTERVENTIoN

4.1 Fallbeispiele „Kinder schützen“

„Strafbarkeit durch Unterlassen“

Beispiel: Im Rahmen einer Ferienfreizeit begleiten 
vier volljährige Betreuerinnen und  Betreuer eines 
Sportvereins eine Gruppe von 12 bis 16 jährigen 
Mädchen und Jungen. Die Jungen und Mädchen 
sind nach Geschlecht getrennt jeweils in Vier-Bett-
Zimmern untergebracht. Die Aufsichtspersonen 
schlafen bereits als es in der Nacht in einem 
der Jungenzimmer unter den Jugendlichen zu 
sexuellen Übergriffen gegenüber einem 14 Jähri-
gen kommt. Der Junge wird gewaltsam ausgezo-
gen und es werden anal Gegenstände eingeführt. 
Der geschädigte 14 Jährige erzählt den männli-
chen Betreuern am nächsten Morgen von dem 
Missbrauch. Die Aufsichtspersonen schenken der 
Geschichte wenig Glauben und werden nicht tä-
tig. In den Folgenächten kommt es zu weiteren 
sexuellen Übergriffen. Die Aufsichtspersonen ha-
ben Kenntnis von dem fortgesetzten sexuellen 
Missbrauch.

Fazit: Aufsichtspersonen machen sich durch Un-
terlassen der Beihilfe zum sexuellen Missbrauch 
strafbar (§§ 174, 27 13 StGB). Ein konsequentes 
Einschreiten des Vereins bei unter 14 Jährigen ist 
auf jeden Fall erforderlich. Das Unterlassen kann 
eine strafbare Tat darstellen und folglich straf-
rechtliche Konsequenzen nach sich ziehen. Dies 
gilt ebenfalls für die Kenntnisnahme von sexuel-
len Übergriffen bedrohter minderjähriger Sportler.

Grundsätzlich gilt: „Der Verein oder seine ver-
antwortlichen Aufsichtspersonen haben alle aus 
ihrer Sicht zur Abwehr der Gefahren erforder-
lichen Maßnahmen zu ergreifen. Sie erfordern 
Sensibilität und Aufmerksamkeit der Aufsicht füh-
renden Personen und verlangen bei entsprechen-
den Hinweisen unverzügliches Einschreiten unter 
Information und Beteiligung der Eltern.1

„Strafbarkeit bei  Abhängigkeits-
verhältnissen“

Beispiel 1: Ein 20 jähriger Trainer geht eine Lie-
besbeziehung mit einer 15 jährigen Sportlerin 
aus der eigenen Trainingsgruppe ein. Im Rahmen 
dieser Beziehung kommt es zu wiederholtem Ge-
schlechtsverkehr.

Fazit: Sexuelle Handlungen mit Minderjährigen 
zwischen 16 und 18 Jahren sind im Normalfall und 
in der Regel nicht mehr strafbar. Sie stehen aber 
unter Strafe, wenn die minderjährige Person in ei-
nem Abhängigkeitsverhältnis zum Täter oder zur 
Täterin steht und der Täter oder die Täterin dieses 
Abhängigkeitsverhältnis missbraucht. In diesem 
Fall ist es wiederum gleichgültig, ob die minder-
jährige Person mit der sexuellen Handlung einver-
standen ist oder nicht.

Beispiel 2: Der Trainer eines Sportlers im Alter von 
17 Jahren übt Druck aus. Er macht die Aufstellung 
im Fußballteam und die sportliche Karriere davon 
abhängig, dass der 17 Jährige ihm sexuelle Diens-
te erweist und den Vollzug von sexuellen Hand-
lungen duldet. Der Trainer macht sich strafbar, 
weil er seine Machtstellung und das Abhängig-
keitsverhältnis des jungen Sportlers missbraucht.

Fazit: Sexuelle Handlungen zum Nachteil von 
Personen unter 18 Jahren sind strafbar, wenn sie 
gegen deren Willen vorgenommen werden, was 
beispielsweise für Vergewaltigungen zutrifft.
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1 siehe Arbeitshilfe „Verfahren bei Kindeswohlgefährdung“. und Leitfaden „Kinderschutz im 

 Berliner Sport“, PRÄVENTION UND INTERVENTION BEI SEXUALISIERTER GEWALT, Landessportbund Berlin, 30.11.2011)

4. INTERVENTIoN

Checkliste Kindeswohlgefährdung

 1 / 4  1 / 4 

Brandenburgische Sportjugend

CHECK-lISTE 
KINDESWOHLGEFÄHRDUNG
name: ______________________  _______________________________

Verhalten     oft     selten     nie       Notizen

Passive, lustlose und 
verschlossene Verhaltensweise 

Das Kind zieht sich bis in die 
Isolation zurück 

Kein aktives Interesse an 
seiner Umwelt 

Stimmung ist sehr schwankend 

Das Kind ist sehr ängstlich 

Depressives Verhalten 

Das Kind ist inkontinent 

Das Kind lügt und stiehlt 

Feindlichkeit gegenüber Tieren, 
Tierquälerei 

Brutale Handlungen gegenüber  
Schwächeren 

Provokant, sucht einen Sündenbock

Furcht vor Blickkontakt 

Körperkontaktblockierung 

Distanzlosigkeit 

Aggressivität 

...  
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4. INTERVENTIoN

Checkliste Kindeswohlgefährdung

 2 / 4  2 / 4 

Brandenburgische Sportjugend

CHECK-lISTE 
KINDESWOHLGEFÄHRDUNG

psychosomatische Symptome     oft     selten     nie       Notizen

Schlafstörungen/Alpträume 

Sprechverweigerung 

Übermäßige 
Nahrungsaufnahme 

Flucht in die Krankheit 

Essstörung 

Fingernägel kauen 

Antriebslosigkeit 

Kopfschmerzen 

Suizidgefahr 

Verfolgungswahn 

Zwangsvorstellungen 

Autistische Symptome 

Schaltet ab, wenn
Menschen im Raum sind  

Aggressionen gegen sich selbst 

schlagen, schneiden, beißen,
reißen, zerren 

Krankhaftes Interesse am Tod 

...  

4. INTERVENTIoN

4.2 Checkliste Kindeswohlgefährdung

 3 / 4  3 / 4 

Brandenburgische Sportjugend

CHECK-lISTE
KINDESWOHLGEFÄHRDUNG

Somatische Symptome     oft     selten     nie       Notizen

Blaue Flecken

Handabdrücke

Abdrücke von Gegenständen

Abschürfungen 

Platzwunden

Verbrennungen

Körperverletzung

Knochen/Rippenbrüche

Kopfverletzung 

Verletzung der inneren Organe 

Hämatome

Schnittwunden

Stichwunden 

...

Symptome durch Drogen 
und / oder alkoholmissbrauch     oft     selten     nie       Notizen

Realität zur Umwelt ist verloren

Wahnhafte Ideen und
Vorstellungen

eigene Identität ist gestört

 INTERVENTION
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4. INTERVENTIoN

4.2 Checkliste Kindeswohlgefährdung

 2 / 4  2 / 4 

Brandenburgische Sportjugend

CHECK-lISTE 
KINDESWOHLGEFÄHRDUNG

psychosomatische Symptome     oft     selten     nie       Notizen

Schlafstörungen/Alpträume 

Sprechverweigerung 

Übermäßige 
Nahrungsaufnahme 

Flucht in die Krankheit 

Essstörung 

Fingernägel kauen 

Antriebslosigkeit 

Kopfschmerzen 

Suizidgefahr 

Verfolgungswahn 

Zwangsvorstellungen 

Autistische Symptome 

Schaltet ab, wenn
Menschen im Raum sind  

Aggressionen gegen sich selbst 

schlagen, schneiden, beißen,
reißen, zerren 

Krankhaftes Interesse am Tod 

...  

4. INTERVENTIoN

Checkliste Kindeswohlgefährdung

 3 / 4  3 / 4 

Brandenburgische Sportjugend

CHECK-lISTE 
KINDESWOHLGEFÄHRDUNG

Somatische Symptome      oft     selten     nie       Notizen

Blaue Flecken 

Handabdrücke 

Abdrücke von Gegenständen 

Abschürfungen 

Platzwunden 

Verbrennungen 

Körperverletzung 

Knochen/Rippenbrüche 

Kopfverletzung 

Verletzung der inneren Organe 

Hämatome 

Schnittwunden 

Stichwunden  

... 

Symptome durch Drogen 
und / oder alkoholmissbrauch     oft     selten     nie       Notizen

Realität zur Umwelt ist verloren 

Wahnhafte Ideen und
Vorstellungen 

eigene Identität ist gestört

INTERVENTION

Checkliste Kindeswohlgefährdung
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4. INTERVENTIoN

4.2 Checkliste Kindeswohlgefährdung

 4 / 4  4 / 4 

Brandenburgische Sportjugend

CHECK-lISTE 
KINDESWOHLGEFÄHRDUNG

Symptome durch Drogen 
und / oder alkoholmissbrauch     oft     selten     nie       Notizen

Veränderungen des Verhaltens 

Körper- u. Organveränderungen 

Wesensveränderung 

Interessenverlust, sozialer
Rückzug, Isolation 

Schlafstörung, Essstörung 

Schlechte räumliche und
zeitliche Orientierung 

Wutausbrüche 

Kontrollverlust
über „Es-Ich-Überich“ 

Ständiges Verlangen nach
Substanzen 

Vernachlässigen der  
Körperhygiene 

Aggressives Verhalten
gegenüber sich und Anderen  

Erhöhte Selbstmord- und 
Suizidgefahr 

Gedächtnisstörung  

Schule schwänzen oder
verweigern 

Wahrnehmungsstörung
(Umwelt, Körper) 

...  

4. INTERVENTIoN

4.3 Verfahren bei Kindeswohlgefährdung

für Sporteinrichtungen im Sinne  Für den „normalen“ Sportverein –
des SGB VIII (z.B. Jugendclub/Kita  ohne Erbringung von Leistungen 
im Sportverein) nach SGB VIII

Wahrnehmung 
durch Trainer
 oder andere
Person des 

Vereins

Verdacht
auf sexuellen
Missbrauch

Beratung im 
Team des Vereins/

Vorstand
 und erfahrener 

Fachkraft 

Kindeswohl 
sichern

Kontaktierung
Fachberatungsstelle
Fallverantwortung

Jugendamt/SPD und 
Mitwirkung 

Mitarbeiter des 
Vereins

Checkliste
Prüfbogen

Checkliste
  Prüf- und     

Meldebogen

Wenn nein – 
weiter 

beobachten

kein 
weiterer 
Verdacht

Schutzplan 
mit konkreten 

Verabredungen und 
Verantwortlichkeiten 

Einhaltung 
Einbeziehung der 

Eltern und weiterer 
Ansprechpartner

Verdacht auf 
sexuellen

Missbrauchen

Wahrnehmung 
durch Trainer
 oder andere

Person(en) des 
Vereins

Verdacht
auf sexuellen
Missbrauch

Beratung im 
Team/Vorstands

 des Vereins

Verdacht auf 
sexuellen 

Missbrauch

Trainer/Übungsleiter
Kontaktierung

Fachberatungsstelle
Jugendamt

Fallverantwortung SPD mit 
erfahrener Fachkraft und Mitarbeiter 

des Vereins

bei Gefahr im Verzug Notruf bei der 
Polizei 110 oder Hotline Kinderschutz 

des Landes Brandenburg - 
Landesjugendamt  

03338/701801

Checkliste/
Prüfbogen

Checkliste/  
Prüfbogen

Wenn nein – 
weiter 

beobachten

kein 
weiterer 
Verdacht

Kindeswohl
sichern

Erfahrene Fachkräfte:  

Sozialarbeiter/Innen  des  Jugendamtes (SPD = Schutzauftrag § 8 a, b SGB VIII)

Sozialarbeiter/Innen oder Psychologen/Innen in Fachberatungsstellen

INTERVENTION

Checkliste Kindeswohlgefährdung




